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Körperverletzung auf
Maiwies’n - Zeugen gesucht
Burghausen. Ein 17-jähriger Jugendlicher
wollte am Mittwoch, 16. Mai, gegen 23 Uhr, in
der Maiwies’n-Festhalle auf die Toilette gehen.
Dabei wurde er von einem 53-jährigen Mann,
welcher in der Warteschlange vor der Toilette
stand, angegriffen und ins Gesicht geschlagen.
Der Jugendliche erstattete nun Anzeige gegen
den Mann wegen Körperverletzung. Wer hat
den Vorfall beobachtet? Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizeiinspektion Burghuau-
sen, " 08677/96910, zu melden. − red

Polizei stört Marihuana- und
Grillfeier am Wöhrsee
Burghausen. Der Polizei wurde am Freitag-
nachmittag mitgeteilt, dass Jugendliche auf
dem Felsen am Wöhrsee grillen. Als eine Strei-
fe gegen 16.35 Uhr dort eintraf, flüchteten
mehrere Jugendliche in verschiedene Richtun-
gen. Vier Personen konnten vor Ort festgehal-
ten und kontrolliert werden. Auf dem Felsen
entdeckten die Beamten zwischen mehreren
abgestellten Rucksäcken eine sogenannte
„Bong”, die unter anderem auch zum Rauchen
von Marihuana benutzt wird. Die 16- bis 18
Jährigen bestritten, dass diese „Bong“ ihnen
gehöre. Nachdem die Personalien der Anwe-
senden feststanden, der Platz gereinigt, die
kleinen Grillfeuer gelöscht und die Jugendli-
chen wieder entlassen worden waren, staun-
ten die Beamten nicht schlecht, als von der
Strömung im See nach und nach insgesamt
drei Klarsichttütchen Richtung Ufer getrieben
wurden. Als die Beamten die Tütchen aus dem
Wasser fischten, fanden sie darin mehrere
Gramm Marihuana. Die Tütchen wurden samt
Inhalt sichergestellt. Die Besitzer erwartet eine
Anzeige. − red

Zu viel Alkohol am Steuer:
Geldstrafen und Fahrverbote
Burghausen. Bei einer Verkehrskontrolle in
der Schellingstraße stellte die Polizei am
Pfingstmontag, um 2.40 Uhr bei einem 29-jäh-
rigen VW-Fahrer einen Atemalkohol von 0,34
mg/l fest. Den Fahrer erwartet nun eine Ord-
nungswidrigkeitenanzeige mit einer empfind-
lichen Geldbuße und einem Fahrverbot. − Am
Sonntag um 3 Uhr fiel einer Polizeistreife ein
Pkw Fiat durch Schlangenlinienfahrt auf. Der
Pkw Fiat wurde darauf in der Anton-Riemer-
schmid-Straße zur Verkehrskontrolle ange-
halten. Dabei wurde beim 34-jährigen Fahrer
aus Überackern Alkoholgeruch festgestellt.
Ein Atemalkoholtest ergab einen Wert von
1,84 Promille. Im Krankenhaus Burghausen
wurde eine Blutentnahme durchgeführt und
der Führerschein beschlagnahmt. Den Fahrer
erwartet nun ein Strafverfahren wegen Trun-
kenheit im Verkehr in Folge Alkohols mit
empfindlicher Geldstrafe und zudem ein län-
gerer Entzug des Führerscheins. − red

Bräugartl wird mit Picknick
und Harfenklängen eröffnet
Burghausen. Das Bräugartl an der Neuen Brü-
cke am Sonntag, 3. Juni, um 17 Uhr durch Bür-
germeister Hans Steindl eröffnet. Die Veran-
staltung beginnt aber schon um 15 Uhr. Hierzu
sind alle Besucher zu einem Picknick eingela-
den. Für Getränke ist vor Ort gesorgt. Das
neue Burghauser Damentrio „Sumerluft“ wird
den Tag mit Harfen, Flöten und Gesang beglei-
ten. Jeder Besucher kann für die Friedensmau-
er seinen eigenen Klinker gestalten. Ersatzter-
min bei Regen ist Sonntag, 17. Juni. − red

KURZ & BÜNDIG

Burghausen. Die Landes-
ausstellung ist gefragt, an Spit-
zentagen kommen mehr als tau-
send Besucher am Tag. Gerade
jetzt ist es deshalb wichtig, die
Stadt attraktiv herzurichten, ins-
besondere im Umfeld der Burg,
wo sich die Besucher konzen-
trieren.

Einen Stein des Anstoßes hat
die Stadt vor diesem Hinter-
grund kurzfristig beseitigt − den
maroden Zustand des Aufgangs
zur Burg über den Burgsteig an
der Stelle, wo unterhalb der
Pfarrgarten von St. Jakob liegt.

Schon über Jahre hat sich hier
eine Meinungsverschiedenheit
hingezogen. Die Stützmauer
zum Pfarrgarten hin war schad-
haft geworden und abgesackt.
Schon im Jahr 2004 machte Bür-
germeister Hans Steindl den da-
maligen Altstadtpfarrer Sieg-
fried Herböck darauf aufmerk-
sam, „dass etwas geschehen
muss“. Geschehen ist dann aber
nichts, was den Bürgermeister

zwei Jahre später veranlasste,
den Stadtrat zu informieren. In-
zwischen war der auf die Mauer
aufgesetzte Zaun erheblich in
Schieflage geraten, die Sicher-
heit für Passanten nicht mehr ge-
geben.

Die Altstadtpfarrei ließ in der
Folge dann die Eigentumsver-
hältnisse klären. Die Überprü-
fung bestätigte: Der Weg ist Ei-
gentum der Burgverwaltung und
damit des Staats, die Mauer ge-
hört der Pfarrei. Nun ist der Weg
selbst nicht gefährdet. Die Burg-
verwaltung hat ihn schon vor
gut zehn Jahren massiv im Berg
verankert. Doch der marode
Zaun störte.

Zur Eröffnung der Landes-
ausstellung hin verhandelte der
Bürgermeister erneut mit beiden
Seiten, um zu einer Lösung zu
kommen. Das Ergebnis: Die
Stadt hat 5000 Euro investiert
und mit diesem Geld die Stütz-
mauer der Pfarrei befestigt und
auf ihr dann den Zaun und den

hölzernen Handlauf neu ge-
macht. Auf der Alten Brücke
hat sich ebenfalls etwas geän-
dert. Während der Landes-
ausstellung sind auf beiden Sei-

ten am Brückengeländer Fah-
nenmasten mit den Stadtfahnen
angebracht. Burghausen soll so
für aus Österreich kommende
Gäste einladend wirken. − rw

Bürgermeister beendet Ärgernis: Stadt hat Mauer zum Pfarrgarten befestigt und Zaun neu gemacht

Burgsteig wieder in ansehnlichem Zustand

Burghausen. „Es ist eine der
bemerkenswertesten Ausstel-
lungen, die wir je im Kranken-
haus hatten“, urteilte Klinikver-
walter Georg Holzner bei seiner
Begrüßung zur 35. Vernissage,
die so gut besucht war wie keine
andere vor ihr. Unter dem Motto
„Herz und Verstand − eine span-
nungsvolle Beziehung mit Bil-
dern“, zeigt Erni Brendtner weit-
gehend expressionistische Wer-
ke von starker Farbwirkung,
Formdynamik und Musiklei-
denschaft − Bilder, die weit mehr
sind als Dekoration.

Der ehemalige Chefarzt des
Kreiskrankenhauses, Professor
Armin Dietz, seines Zeichens
Herzspezialist, schlug in seiner
Einführung den Bogen von der
Bedeutung des Herzens für den
menschlichen Körper hin zum
Herz als „Mythos und Magie“,

als „Symbol der Liebe“. Erni
Brendtner benutze die Begriffe
Herz und Verstand, um damit
die Pole zu kennzeichen, die ih-
re Auffassung von Kunst bestim-

men. Dietz erwähnte die Ge-
meinsamkeiten Erni Brendtners
mit Wassily Kandinsky und ihre
Fähigkeit, Gedanken, Empfin-
dungen und Gefühle auszudrü-

cken, nicht als Abbild der realen
Welt, sondern des inneren Span-
nungsfeldes.

Die Vita der Künstlerin weist
Entsprechendes auf, so ein drei-
jähriges Kunststudium und
Meisterklasse an der Leonardo-
Kunstakademie Salzburg, Studi-
en der abstrakten und informel-
len Malerei an der Kunstakade-
mie Bad Reichenhall.

Erni Brendtner, die auch
schon viele Jahre als Musikleh-
rerin für elektronische Tastenin-
strumente gearbeitet hat, wird
nicht zuletzt von der Musik in-
spiriert. Ein Beispiel scheint in
der Serie „Healing in foreign
lands“ auf, zu dem sich die Male-
rin beim Konzert des Pianisten
Vana Gierig in der letzten inter-
nationalen Jazzwoche inspirie-
ren ließ. Ein musikalisches Mo-
nument, gewidmet den Ärzten
ohne Grenzen. Die Künstlerin

Erni Brendtner stellt in der Kreisklinik Burghausen ihre Werke aus

Vom Mythos und der Magie des Herzens

selbst erläuterte, wie es zu der
„bildhaften Übersetzung“ kam,
ging aber auch auf andere Werke
ein, wie die „Herzdame in rot“,
ein Frauenakt, der Leidenschaft
und Verletzlichkeit suggeriert.

Ein Gang durch die Ausstel-
lung gleicht einer Entdeckungs-
reise, und manche verborgene
Botschaften erschließen sich
erst auf den zweiten Blick.

Krankenhaus-Verwalter Ge-
org Holzner holte letztendlich
die im Bann der Bilder (und eini-
ger Gesangs- und Harfenbeiträ-
ge Marion Furtners) stehenden
Besucher auf den Boden der Tat-
sachen zurück, indem er mit lau-
nigem Unterton Werbung an-
brachte: „Wir sind nicht nur eine
Kunsthalle, wir sind auch ein
Krankenhaus. Wenn Sie uns
brauchen, schauen Sie einfach
vorbei!“ − Bernhard Furtner

Burghausen. Dr. Notker Wolf,
Abtprimas des Bendediktineror-
dens, spricht am Freitag, 1. Juni,
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus bei
einer Veranstaltung der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Rot-
tal-Inn-Salzach e.V., der katholi-
schen Pfarreien und der evangeli-
schen Gemeinde über „Wege zum
menschlichen Glück? Wege zum
Paradies?“.

Der Abtprimas geht dabei der
Frage nach, wie viel Besitz zum
Glück notwendig ist und ob der
Verzicht auf materielle Güter eher
Glück bedeuten kann. Der Abend
ist eine Benefizveranstaltung zu
Gunsten des „Rason International
Catholic Hospital“ der Benedikti-
ner von St. Ottilien in Nordkorea.

Notker Wolf ist Missionsbene-
diktiner und als Abtprimas mit Sitz
in Rom seit dem Jahr 2000 oberster
Repräsentant des Benediktineror-
dens. In dieser Funktion ist er welt-
weiter Sprecher des ältesten Or-

dens der Christenheit mit 7500
Mönchen und 17 100 Nonnen.

Bekannt ist Notker Wolf auch
als spiritueller Autor, der sich be-

Wege zum menschlichen
Glück? Wege zum Paradies?

Benefizabend mit Abtprimas Dr. Notker Wolf

wusst auch
in politi-
schen Fra-
gen zu Wort
meldet.
Wichtig ist
ihm auch
die Musik,
die er nicht
nur mit der
Querflöte
pflegt, son-
dern auch mit der Rockgitarre.

Abtprimas Notker Wolf wird sei-
nen Vortrag selbst auf der Querflö-
te umrahmen. Auch Dr. Erwin
Schiedermaier (Querflöte) und
Bernhard Furtner (Gitarre) wer-
den zur Veranstaltung musikalisch
beitragen. − red

Burghausen. Am 24. Mai 1952
haben Hermann und Ruth-Ursula
Wimmer geheiratet. Auch 60 Jahre
später sind sie noch ein glückliches
Paar. Zum Gratulieren kamen
Landrat Erwin Schneider, Senio-
renreferent Gerhard Hübner und
Burghausens dritter Bürgermeister
Rupert Bauer.

Die aus Breslau stammende
Ruth-Ursula, geborene Pichote
und ihr in Niederbayern geborener
Ehemann können auf ein bewegtes
Leben zurückblicken. Nicht zu-
letzt der Tod ihres Sohnes Lothar
war ein schwerer Schlag für die
Wimmers.

Als sie in Stubenberg geheiratet
haben, waren sie bereits seit vier
Jahren ein Paar. Hermann Wim-
mer hat damals als Friseur gearbei-
tet hat und ist seiner zukünftigen
Frau gleich aufgefallen, kann sie
berichten. Anfang der 50er Jahre
hatten die beiden nach eigenen
Angaben eine schwere, von Ar-
beitslosigkeit geprägte Zeit. Im

„Es gab Höhen und Tiefen“
Hermann und Ruth-Ursula Wimmer feierten 60 Jahre Ehe

Jahr 1956 fand Ehemann Her-
mann eine berufliche Perspektive
bei Wacker in Burghausen. Bis zu
seiner Pensionierung übte er dort

mehrere Tätigkeiten aus und muss-
te sich seit dieser Zeit keine beruf-
lichen Sorgen mehr machen.

Mit dem Ehepaar freuen sich ih-

re Kinder Ilona Huber, Hermann
Wimmer, Diana Asbek, und Erich
Wimmer, sowie die Enkelinnen
Luisa und Sarah. − run

Zaun undHandlauf amBurgsteig sind neu.Gerade imHinblick auf die Landesausstellung hat sich Bür-
germeister Hans Steindl entschieden, unabhängig von der Rechtslage zu handeln. − Fotos: Wetzl

Eine Einladung für die österreichischen Gäste der Landes-
ausstellung: Auf der Alten Brücke sind Stadtfahnen aufgezogen.

Vom Ursprungsgebiet im Natio-
nalpark Hohe Tauern über das
Salzburger Land bis zur Mün-
dung in den Inn bei Burghausen
geht der Leser auf eine Flussrei-
se durch Bilderbuchlandschaften
und reizvolle Orte, mit über 200
Abbildungen.

Erhältlich in allen Geschäftsstellen.
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Erni Brendtner lässt bei ihrer Ausstellung im Foyer des Kreiskran-
kenhauses Burghausen Farbe und Form sprechen. − Foto: Furtner

Dr. NotkerWolf

Die Gratulanten (von links) Sohn Hermann Wimmer, 3. Bürgermeister Rupert Bauer, Landrat Erwin Schneider
und (von rechts) Tochter Ilona, SeniorenreferentGerhardHübner sowie das JubelpaarHermann undRuth-Ursula
Wimmer. − Foto: Runzheimer


